
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Aeshna grandisBraune Mosaikjungfer

Halboffene und offene Kulturlandschaft mit grösserem 
Gewässeranteil; öAF-Typ: Teiche

Mittelgrosse bis grosse Weiher und Teiche mit reichem 
Bewuchs an Wasser- und Uferpfl anzen; Ufer meist teil-
weise bestockt

• Wasserpflanzen nur bei Verlandungsgefahr und ab-
schnittweise (pro Jahr höchstens ³⁄4 des Bestands) 
entfernen

• Kleinweiher und Weiher anlegen bzw. erhalten 

• Gewässerverschmutzung (auch durch Nährstoffein-
trag) verhindern 

• Fische aus Fortpflanzungsgewässern fernhalten oder 
Fischbestand reduzieren
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Aeshna grandisBraune Mosaikjungfer
Merkmale: Flügelspannweite ca. 10 cm; grosse, dunkelbraun ge-
färbte Libelle mit braun getönten Flügeln und braunen Augen; auf 
den Halsschildseiten 2 schräge helle Streifen; am Hinterleib kleine 
gelbliche oder blaue Flecken

Ähnliche Arten: Keilfl ecklibelle: Hell lehmbraun, mit grünen 
Augen

Verhalten: Eiablage in (oft faulenden) Pfl anzenteilen oder Holz am 
Ufer bzw. auf der Wasseroberfl äche; Larven sind auffallend hell-
dunkel gescheckt und sehr lethargisch; sie leben in Gewässertie-
fen bis zu 1,5 m, in Bereichen ohne Strömung; die Entwicklung 
der Larven dauert, je nach Umgebungstemperatur, ca. 2–4 Jahre; 
scheue Libelle; das M weit weniger territorial als bei vielen ande-
ren Grosslibellen; es patrouilliert 2–3 m oberhalb des Wassers und 
setzt sich nur selten; das W kommt nur gegen Ende der Fortpfl an-
zungsperiode häufi ger an die Gewässer

Nahrung: Larven: Wasserinsekten, Kaulquappen; Erwachsene: 
Kleininsekten und Spinnen

Raumverhalten: Aktionsradius gross (entfernen sich mehrere km 
vom Fortpfl anzungsgewässer)

Rote Liste: Nicht gefährdet

Das Larvenkleid bleibt nach dem 
Schlüpfen am Halm hängen

Fotoautoren Artbild: Ruedi Wüst, Sursee; Lebensraumbild: Roman Graf, Luzern; 
Zusatzbild: Urs Lustenberger, Triengen


